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Die Interkantonale Lehrmittelzentrale ilz hat in den letzten Jahren verschiedene Berichte und Instru-
mente erarbeitet, die den Kantonen als Grundlagen für die Implementation des Lehrplans 21 dienen 
können. Mit der Integration des Kindergartens in die Volksschule werden auch die Lehr- und Lernma-
terialien für diese Stufe zum Thema bei der Umsetzung des Lehrplans 21. Dies stellt für die Lehrmit-
telentwicklung insofern eine Herausforderung dar, als es im Kindergarten und in der Primarschule 
bisher unterschiedliche Vorstellungen über den Stellenwert und den Einsatz von Spiel-, Lern- und 
Lehrmitteln gab. Kommt hinzu, dass sich die Rahmenbedingungen bezüglich Lehrmitteleinsatz im 
Kindergarten von Kanton zu Kanton erheblich unterscheiden, was sich auch erschwerend auf die 
interkantonale Koordination und Lehrmittelentwicklung auswirkt. 

Vor diesem Hintergrund wurde im Rahmen der ilz eine gemeinsame Grundlage für den Umgang mit 
Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien im ersten Zyklus geschaffen. Damit können die Kantone ihre Zu-
sammenarbeit bei der Implementierung des Lehrplans 21 im Bereich der Spiel-, Lehr- und Lernmate-
rialien verstärken und Synergien besser nutzen. Dabei bleibt die Autonomie der Kantone gewahrt: Die 
Kantone legen selber fest, ob auch für den Kindergarten Empfehlungen und Vorgaben zu den Spiel-, 
Lehr- und Lernmaterialien gemacht werden sollen und wie dies erfolgen soll. 

 

1 Grundlagen 

1.1 Traditionelle Stellung des Kindergartens 

Die Stellung des Kindergartens war in der Schweiz lange Zeit unter anderem durch die folgenden 
Merkmale geprägt: 

§ Freiwilligkeit des Besuchs; hohe Besuchsquote 

§ Institutionelle – und in vielen Gemeinden auch örtliche – Trennung von der Primarschule 

§ Ausbildung der Lehrpersonen an Seminaren (auf Sekundarstufe II) 

§ Tiefere Besoldung der Kindergartenlehrpersonen als der übrigen Lehrpersonen; sehr hohe Frau-
enquote 

§ Geringe inhaltliche Orientierung an einem Lehrplan; lange Zeit war der «Rahmenplan für die Erzie-
hungs- und Bildungsarbeit im Kindergarten» Leitlinie für den Unterricht; kantonale Lehrpläne gibt 
es seit rund 20 Jahren 

§ Grosse inhaltliche und methodische Freiräume 

§ Betonung des Gegensatzes zwischen Spielen und Lernen und damit bewusstes Abheben von der 
Primarschule 

§ Orientierung an Entwicklungsbereichen und nicht an Fächern 

§ Themen als Ausgangspunkt für die inhaltliche Unterrichtsplanung 

§ Lehrmittel bzw. Lernmaterialien kaum thematisiert; keine unterrichtsleitenden Lehrmittel 

1.2 Veränderungen – HarmoS, Lehrplan 21, Schulversuche 4bis8 

In den letzten rund 20 Jahren hat sich beim Kindergarten und speziell im Verhältnis von Kindergarten 
und Primarschule einiges verändert: 

§ Verstärkte Zusammenarbeit von Kindergarten und Primarschule auf kommunaler Ebene (Schul-
versuche in verschiedenen Kantonen im Nachgang zum EDK-Projekt «Situation der Primarschule» 
– SIPRI); vermehrt thematische Absprachen zwischen Kindergarten und 1./2. Klasse 

§ Erkenntnis, dass ein kontinuierlicher Übergang vom Kindergarten in die Primarschule für die Ent-
wicklung der Kinder förderlich ist, mit entsprechenden didaktischen Konsequenzen (z.B. spieleri-
sches Lernen in der 1./2. Klasse) 

§ Zunehmende Betonung der Gemeinsamkeiten von Kindergarten und Unterstufe der Primarschule; 
Lernumgebungen mit unterschiedlicher Ausprägung und kontinuierlicher Veränderung des Arran-
gements von Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien 
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§ Projekt Schulung der 4bis8-Jährigen mit Versuchen zur Grund- bzw. Basisstufe in zahlreichen Kan-
tonen; Einführung bisher nur in einzelnen Kantonen bzw. Gemeinden 

§ Entwicklung kantonaler Lehrpläne für den Kindergarten mit stärkerer Koordination mit den Lehr-
plänen der Primarschule 

§ Einbezug des Kindergartens in die Volksschule im Rahmen des HarmoS-Konkordats 

§ Festlegung eines zweijährigen obligatorischen Kindergartens, mindestens aber ein zweijähriges 
Angebot in den meisten Kantonen 

§ Gemeinsame (nachmaturitäre) Ausbildung aller Lehrpersonen des 1. Zyklus an Pädagogischen 
Hochschulen mit Unterrichtsberechtigung für den ganzen Zyklus 

§ Angleichung bei der Besoldung und bei den übrigen Anstellungsbedingungen 

§ Einbezug von zwei Jahren Kindergarten als Teil des ersten Zyklus und damit Beginn des systemati-
schen Kompetenzaufbaus gemäss Lehrplan 21 im Kindergarten 

§ Verknüpfung von entwicklungsorientiertem und fächerorientiertem Erwerb von Kompetenzen im 
Lehrplan 21; kontinuierliche Verschiebung des Schwerpunkts des Lernens von der Entwicklungs-
perspektive hin zum Lernen in den Fachbereichen im Laufe des ersten Zyklus (Grundlagen Lehr-
plan 21, S. 25). 

 
Die Diskussion um Kindergarten und Lehrplan 21 ist teilweise durch die Befürchtung geprägt, dass der 
Lehrplan 21 – und damit auch die sich darauf beziehenden Lehrmittel – zu einer Verschulung des 
Kindergartens führen. 

1.3 Konsequenzen für den Lehrmittelbereich 

Diese Veränderungen wirken sich auf den Lehrmittelbereich aus. Bisher waren Lehrmittel nur in der 
Volksschule ein Thema. Für die meisten Fächer gibt es obligatorische oder empfohlene Lehrmittel, 
wobei sich die entsprechenden Bestimmungen und die Lehrmittellisten von Kanton zu Kanton deut-
lich unterscheiden. 

Im Kindergarten werden zwar ebenfalls Spiel- und Lernmaterialien eingesetzt, dies erfolgt jedoch in 
der Regel nicht unter dem Titel Lehrmittel. Die Unterrichtsplanung im Kindergarten orientiert sich an 
Themen und wird ganzheitlich und fächerübergreifend angegangen; entsprechend sind auch die vor-
handenen Materialien ausgerichtet.  

Für den Kindergarten ist zu prüfen, welche Veränderungen sich bei den Spiel-, Lehr- und Lernmate-
rialien aus dem Lehrplan 21 ergeben. Ein Teil der neu erschienenen Lehrmittel umfasst den gesamten 
ersten Zyklus oder die Materialien für den Kindergarten sind zumindest auf die Lehrmittel des 1./2. 
Schuljahres abgestimmt. Daneben erscheinen aber auch Materialien, die nur für den Kindergarten 
bzw. für die 1./2. Klasse vorgesehen und nicht aufeinander ausgerichtet sind. 

Im Interesse eines kontinuierlichen Kompetenzaufbaus ist eine gute Abstimmung innerhalb des ers-
ten Zyklus wünschenswert bzw. erforderlich. Anspruchsvoll wird es sein, Materialien für den Kinder-
garten so zu gestalten, dass sowohl die Orientierung an den Entwicklungsbereichen als auch die 
fachliche Ausrichtung im Sinne des Lehrplans 21 gewährleistet sind. Einen zentralen Stellenwert im 
ersten Zyklus nimmt das Spiel bzw. das spielerische Lernen ein, und zwar nicht nur im Kindergarten, 
sondern auch im weiteren Verlauf des Lernens. 

1.4 Beurteilung der vorhandenen Lehrmittel für den Kindergarten 

Es gibt ein grosses Angebot von Materialien für den Kindergarten – darunter allerdings nur wenige 
«Lehrmittel» im Verständnis der bisherigen Volksschule. Im Vergleich mit der Volksschule ist ein 
Überblick bedeutend schwieriger. Es ist unklar, nach welchen Kriterien Kindergartenlehrpersonen die 
Materialien auswählen und wie systematisch sie diese einsetzen. 

In einer ersten Grobbeurteilung der Lehrmittelsituation im Hinblick auf die Einführung des Lehr-
plans 21 wurde unter anderem festgestellt, dass viele der heute im Kindergarten eingesetzten Mate-
rialien nicht auf einen systematischen Aufbau von Kompetenzen im Sinne des Lehrplans 21 
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ausgerichtet sind1. Dies ist auch 2015 noch weitgehend der Fall. Bei Neuentwicklungen ist erst verein-
zelt ein Aufbau über den gesamten ersten Zyklus hinweg sichtbar.  

Momentan besteht kein umfassendes Konzept für einen koordinierten und auf den Lehrplan 21 bezo-
genen Einsatz von Spiel-, Lern- und Lehrmaterialien im ersten Zyklus. Bei einem solchen Konzept 
müssen verschiedene Anliegen aufgenommen und miteinander verknüpft werden: 

§ Entwicklungsorientierte, überfachliche und fachorientierte Kompetenzen 

§ Kontinuierlicher Kompetenzaufbau gemäss Lehrplan 21 

§ Stellenwert des Spiels im ersten Zyklus 

§ Einsatz von Spiel-, Lern- und Lehrmaterialien im themenorientierten Unterricht 

§ Pädagogische und fachdidaktische Erkenntnisse und unterrichtspraktisches Wissen 
 
Erfahrungen aus entsprechenden Projekten (z.B. Versuche mit Lehrmitteln in Basisstufenklassen im 
Kanton Bern) zeigen, dass die Frage der Lehr- und Lernmaterialien für den 1. Zyklus grundsätzlich neu 
angegangen werden muss. Es ist wenig zielführend und wird den Erfordernissen des Kindergartens 
nicht gerecht, wenn bestehende Lehrmittelkonzepte für die Primarstufe unverändert auf den Kin-
dergarten übertragen werden. Neue Lehr- und Lernmaterialien sind für alle Schuljahre des 1. Zyklus 
auf der Grundlage der Kompetenzen des Lehrplans 21 zu entwickeln. 

1.5 Handlungsmöglichkeiten der Kantone; Unterstützung durch die ilz 

Verlage, Lehrmittelverantwortliche in den Kantonen sowie Autorinnen und Autoren von neuen Lehr-
mitteln können darauf hinwirken, dass bei Lehrmittelüberarbeitungen und bei Neuentwicklungen für 
die Primarschule der Kindergarten einbezogen wird. Dabei gilt es vor allem, den vom Lehrplan 21 
vorgegebenen systematischen Kompetenzaufbau in Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien umzusetzen. 
Trotz der Einbindung des Kindergartens in den Kompetenzaufbau des Lehrplans 21 ist es nicht sinn-
voll, für den Kindergarten eine Liste von obligatorischen Lehrmitteln zu erlassen. Dies liegt weder in 
der Absicht der Kantone, noch würde es von den Kindergartenlehrpersonen akzeptiert; zudem wäre 
mit Widerstand in den Kantonsparlamenten zu rechnen. 
Die Entwicklung einer gemeinsamen Deutschschweizer Empfehlungsliste für alle Fächer wäre eben-
falls nicht zielführend und widerspräche dem Anliegen der Kantone, keine zentrale Zertifizierungs-
stelle zu etablieren. Auch liesse sich der Aufwand für die Erarbeitung kaum rechtfertigen (Sichtung 
der bestehenden Materialien, Bewertung, Verfassen von Kommentaren mit Begründungen usw.). Zu-
sätzliche – insbesondere juristische – Schwierigkeiten ergäben sich aus der Abgrenzung zu nicht 
empfohlenen Materialien. 
Um die Arbeit der Kantone und der Schulen jedoch zu erleichtern, hat die ilz Kriterien erarbeitet, die 
bei der Auswahl oder der Neuentwicklung von Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien angewendet werden 
können. Die vorliegende Kriterienliste für die Beurteilung von Materialien für den 1. Zyklus soll die 
Lehrmittelverlage, die Autorinnen und Autoren von Lehrmitteln sowie die Lehrmittelverantwortli-
chen in den Kantonen bei der Entwicklung bzw. bei der Auswahl von Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien 
für den 1. Zyklus unterstützen. 

                                                                            
1 vgl. dazu den Bericht der ilz «Die Lehrmittelsituation in den Fachbereichen im Hinblick auf die Einführung des Lehrplans 21», 2012. 
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2 Beurteilungskriterien 
Die folgenden Beurteilungskriterien geben Hinweise darauf, was bei der Auswahl von Lehrmitteln für 
den 1. Zyklus mit speziellem Fokus Kindergarten und bei Neuentwicklungen besonders zu beachten 
ist. 
Der Begriff «Lehrmittel» wird, bezogen auf den 1. Zyklus mit Fokus Kindergarten, in einem offenen 
und umfassenden Sinn verstanden: Gemeint sind alle Lehr-, Lern- und Spielmaterialien, die zielgerich-
tet eingesetzt werden. 
 

1 Spielen und Lernen 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien verknüpfen Spielen und Lernen. 

Spielen und Lernen gehören - gerade in diesem Alter - zusammen; sie sind nicht klar voneinander zu 
trennen: Spielen ist immer auch Lernen. Vor allem das geleitete Spiel fördert gezielt bestimmte Kom-
petenzen, fordert heraus, regt an, bietet Probleme und Schwierigkeiten. Auch im freien Spiel werden 
die Fähigkeiten und Fertigkeiten der Kinder weiterentwickelt. Lehr- und Lernmaterialien nutzen das 
enorme Potenzial des Spiels und bieten eine breite Palette von Spielsituationen, die vielfältig einsetz-
bar sind; sie dienen vor allem auch dem Lernen in einem sozialen Kontext. 

2 Entwicklungsgerecht 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien orientieren sich an den Interessen und Möglichkeiten der  
4-8-jährigen Kinder. 

Das Vorwissen und die bisherigen Erfahrungen der Kinder sind eine wichtige Grundlage für das Ler-
nen. Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien nehmen das Vorwissen und die spezifischen Interessen der 
Kinder auf und führen sie gezielt weiter. Sie berücksichtigen insbesondere die Tatsache, dass die 
meisten Kinder zu Beginn des 1. Zyklus noch nicht lesen und schreiben können. Entwicklungsgerechte 
Materialien bieten Anregungen, die dem natürlichen Bewegungsdrang und dem Willen zu konkretem 
Handeln der Kinder entsprechen. Dadurch werden die motorischen und speziell die feinmotorischen 
Fertigkeiten gestärkt und entwickelt. Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien enthalten entwicklungs-
gerechte Handlungsanweisungen und unterstützen so das selbstständige Arbeiten; die Aufgaben sind 
möglichst selbsterklärend dargestellt. 

3 Sprachentwicklung 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien fördern die Sprachentwicklung der Kinder und schaffen eine 
Grundlage für das Lernen in allen Entwicklungs- und Fachbereichen. 

Die Förderung der Sprachkompetenzen ist ein zentrales Anliegen im 1. Zyklus. Sprache ist wichtig für 
das Lernen in allen Bereichen. Der Aufbau differenzierter Sprachkompetenzen erleichtert die sozia-
len Beziehungen, das Verstehen der natürlichen und kulturellen Umwelt und das selbstständige Han-
deln. Deshalb müssen Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien für alle Entwicklungs- und Fachbereiche 
einen Schwerpunkt auf die Förderung der Sprachkompetenzen legen. Sie bauen auf dem unter-
schiedlichen sprachlichen Entwicklungsstand und den Erfahrungen der Kinder auf und führen zu ei-
ner systematischen Sprachförderung in allen Kompetenzbereichen des 1. Zyklus. Dies bedingt eine 
gewisse Breite an Angeboten in den Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien.  



 

Lehrmittel fu ̈r den 1. Zyklus mit Fokus Kindergarten.docx 8 / 10 

4 Kompetenzorientierung 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien orientieren sich an den Kompetenzen des Lehrplans 21 und 
machen diese für die Lehrpersonen sichtbar. 

Der Lehrplan 21 legt für alle drei Zyklen in jedem Fachbereich die Kompetenzen fest. Diese sind auch 
im 1. Zyklus den Fachbereichen zugeordnet. Im Lehrplan wird dargelegt, wie die Kompetenzen mit 
den für den Kindergarten wichtigen entwicklungsorientierten Zugängen verbunden werden können. 
Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien für den 1. Zyklus unterstützen die Lehrpersonen beim Aufbau der 
Kompetenzen. Sie fördern eine grundlegende Bildung und schaffen günstige Voraussetzungen für 
das Lernen im weiteren Schulverlauf. 

5 Entwicklungsorientierung und Fachorientierung 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien verknüpfen entwicklungsorientierte, fachorientierte und über-
greifende Perspektiven. 

In den Grundlagen zum Lehrplan 21 wird dargelegt, dass sich im Verlaufe des 1. Zyklus der Schwer-
punkt des Lernens von der Entwicklungsperspektive hin zum Lernen in den Fachbereichen verschiebt 
(Zusatzdokument «Grundlagen» zum Lehrplan 21, S. 26). Damit werden die Kinder nach und nach zu 
fachlichem Lernen hingeführt. Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien müssen diese doppelte Orientie-
rung an Entwicklungsbereichen und an Fachbereichen konkret für den Unterrichtsalltag umsetzen 
und dabei die übergreifenden Kompetenzen einbeziehen. Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien be-
rücksichtigen die für das schulische Lernen der Kinder relevanten Grundlagen aus der Entwicklungs-
psychologie und aus den Fachdidaktiken.  

6 Offenes Konzept 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien sind nach einem offenen Konzept entwickelt und flexibel ein-
setzbar. 

Vor allem für die beiden ersten Jahre von Zyklus 1 braucht es keine lehrgangartigen, sondern in ihrem 
Themenbezug weitgehend offene Materialien. Diese lassen genügend Freiraum für einen flexiblen 
Einsatz entsprechend den Bedürfnissen, Interessen und Möglichkeiten der Kinder. Sie sind zudem 
geeignet für einen Unterricht in altersgemischten, heterogenen Klassen und nehmen angemessen 
Rücksicht auf den unterschiedlichen Entwicklungsstand der Kinder. Gleichzeitig sind sie zielführend 
im Hinblick auf den Aufbau und die Erweiterung der notwendigen Kompetenzen; sie nehmen die 
Breite und Vielfalt der Kindergartenrealität auf und führen sie in eine systematische lehrplanorien-
tierte Struktur. 

7 Vielfalt 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien bieten eine Vielfalt an Darstellungsarten und Zugangsmöglich-
keiten. 

Auf Grund des unterschiedlichen Entwicklungsstandes und der breiten Streuung der Kenntnisse, Er-
fahrungen und Interessen der Kinder braucht es vielfältige und breite Zugangsmöglichkeiten. Dabei 
spielen neben direkten sinnlichen Erfahrungen Bilder eine besondere Rolle. Sie regen an zum Be-
obachten, Unterscheiden, Entdecken, Vermuten, Austauschen usw. Bisherige Erfahrungen und bishe-
riges Wissen werden mit den neuen Eindrücken verknüpft, die sich aus den Bildern ergeben. Um der 
Breite der Voraussetzungen und Möglichkeiten der Kinder gerecht zu werden, braucht es Bilder und 
Darstellungen mit unterschiedlichem Komplexitätsgrad. 
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8 Spiel- und Lernumgebungen 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien helfen bei der Gestaltung von anregenden Lernumgebungen. 

Spiel- und Lernumgebungen bieten vielfältige Lernsituationen und Aufgaben, die die Kinder neugierig 
machen und ihnen helfen, Dinge und Zusammenhänge zu erkennen und zu begreifen. Sie nehmen die 
Vorerfahrungen und das Wissen der Kinder auf und führen sie weiter. Spiel- und Lernumgebungen 
regen zum gemeinsamen Ausprobieren, Erforschen, Fragen, Nachdenken, Untersuchen, Erkunden 
usw. an. Sie ermöglichen somit verschiedenste Aktivitäten und fördern Kompetenzen in einem brei-
ten Spektrum. 

9 Koordination 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien für den Kindergarten sind in ihrer Ausrichtung mit den Lehrmit-
teln der nachfolgenden Schuljahre abgestimmt. 

Der Einbezug des Kindergartens in die Kompetenzentwicklung der Volksschule bedingt, dass die 
Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien für den gesamten 1. Zyklus nach einem einheitlichen Konzept ent-
wickelt werden. Die Materialien für den 1. Zyklus sind zudem mit den Lehrmitteln der nachfolgenden 
Schuljahre abgestimmt. Ein gleiches oder vergleichbares Grundkonzept und eine einheitliche Begriff-
lichkeit erleichtern den Umgang mit den Materialien. Die für den 1. Zyklus zu entwickelnden Spiel-, 
Lehr- und Lernmaterialien sind anschlussfähig. 

10 Unterstützung der Lehrpersonen 

Die Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien unterstützen die Lehrpersonen bei der Planung, Umsetzung 
und Auswertung des Unterrichts. 

Spiel-, Lehr- und Lernmaterialien unterstützen nicht nur den Lernprozess der Schülerinnen und Schü-
ler, sie erleichtern auch die Arbeit der Lehrpersonen. Ein grosser Teil der Unterlagen für diese Stufe 
richtet sich ausschliesslich an die Lehrpersonen und unterstützt sie bei der Planung, Umsetzung und 
Auswertung des Unterrichts. Sie bieten Hintergrundinformationen für die Lehrpersonen, zeigen auf, 
wie mit den Materialien an welchen Kompetenzen gearbeitet werden kann und wie ein flexibler Ein-
satz in einer heterogenen Lerngruppe möglich und sinnvoll ist. Sie unterstützen die Lehrpersonen 
zudem bei der Diagnose und Dokumentation des Lern- und Entwicklungsstandes der Kinder und er-
leichtern die Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen, Fachinstanzen und Eltern.  
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3 Quellen 
Für die Entwicklung der Kriterienliste wurden die folgenden Grundlagen beigezogen: 

§ ilz.fokus «Was sind gute Lehrmittel?» vom September 2013 

§ Verschiedene Unterlagen der ilz (u.a. Bericht zum 6. Lehrmittelsymposium, 2014; Kriterienliste mit  
Anforderungen an Lehr- und Lernmaterialien für die Eingangsstufe, 2010) 

§ Unterlagen aus dem Projekt «Basisstufe 4bis8» 

§ Themenheft «Lehrmittel» der Fachzeitschrift 4bis8, Nr. 1/2015 

§ Unterlagen zu Umsetzungsarbeiten in verschiedenen Kantonen und Pädagogischen Hochschulen  
(SG, BE, BL, Bildungsraum Nordwestschweiz) sowie laufende Arbeiten von Lehrmittelverlagen 

§ Lehrplan 21 und begleitende Unterlagen, insbesondere den Abschnitt «Entwicklungsorientierte 
Zugänge zum Lehrplan 21» im Dokument «Grundlagen» 

 


